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Verordnung 
vom 18. August 2026 

betreffend die Abänderung der Verordnung 
über Massnahmen gegenüber bestimmten 

Personen und Organisationen zur 
Bekämpfung schwerer Menschenrechts-

verletzungen und -verstösse 

Aufgrund von Art. 2 des Gesetzes vom 10. Dezember 2008 über die 
Durchsetzung internationaler Sanktionen (ISG), LGBl. 2009 Nr. 41, und 
unter Einbezug des Beschlusses (GASP) 2026/1896 des Rates der Europä-
ischen Union vom 30. Juli 2026 verordnet die Regierung: 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Die Verordnung vom 16. März 2021 über Massnahmen gegenüber be-
stimmten Personen und Organisationen zur Bekämpfung schwerer Men-
schenrechtsverletzungen und -verstösse, LGBl. 2021 Nr. 104, in der gel-
tenden Fassung, wird wie folgt abgeändert: 
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Anhang Bst. A Ziff. 147 bis 153 

 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

147. Chen ZHI 
alias 
Neak Oknha 
Chen Zhi 

Position: Ge-
schäftsführer 
der Prince Hol-
ding Group 
Staatsangehörig-
keit: chinesisch, 
kambodscha-
nisch 
Geburtsdatum: 
16.12.1987 
Geburtsort: 
China 
Geschlecht: 
männlich 

Chen Zhi ist Geschäftsführer der 
Prince Holding Group. Die Prince 
Holding Group ist ein in Kam-
bodscha ansässiger Unternehmens-
komplex mit Vermögen in Höhe 
von mehreren Milliarden Dollar, 
über den im Wege verschiedener 
Scheinfirmen Scam-Center in Kam-
bodscha und Myanmar/Birma 
aufgebaut werden. Chen Zhi ist 
aufgrund seiner Rolle bei der Be-
günstigung gross angelegter Scam-
Center an schweren Menschen-
rechtsverletzungen in Myanmar 
beteiligt. 
Die Prince Holding Group hat 
mindestens zehn Scam-Center in 
ganz Kambodscha aufgebaut und 
betrieben, in denen Betrug in 
Form von Investitions-Scams mit 
Kryptowährungen und anderen 
Betrugsprogrammen begangen 
wird. Zu diesen Scam-Centern ge-
hören die Zentren ‚Jinbei Com-
pound‘ in Kambodscha, ‚Golden 
Fortune Science Case and Techno-
logy Park‘ (auch bekannt als ‚Ji-
nyun Compound‘) und ‚Mango 
Park‘ (auch bekannt als ‚Jinhong 
Park‘). In diesen Zentren werden 
zahlreiche Personen aus verschie-
denen Ländern Opfer von Men-
schenhandel, oder sie werden mit 
falschen Versprechungen ange-
lockt, gegen ihren Willen festge-
halten und gezwungen, Online-
Betrug zu verüben, der auf Opfer 
auf der ganzen Welt abzielt. 
Zudem berichten Opfer, die in den 
Scam-Centern arbeiten, von Miss-
brauch, Folter, Entführung und 
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 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

Freiheitsberaubung in diesen Zen-
tren. Opfer, die versuchen, zu flie-
hen, oder sich weigern, zusam-
menzuarbeiten, sind Gewalt, Ein-
schüchterung und anderen For-
men schwerer Misshandlung aus-
gesetzt. Weitere Beteiligte der 
Prince Holding Group haben auf 
Anweisung von Chen Zhi häufig 
Gewalt und Zwang eingesetzt, um 
Geschäftsergebnisse zu erreichen 
und ihren kriminellen Program-
men Vorschub zu leisten. Zudem 
hat Chen Zhi Bilder verletzter 
Opfer der Gewaltanwendung 
durch die Prince Holding Group 
besessen. Wenngleich Chen Zhi 
im Januar 2026 festgenommen 
wurde, sind Scam-Center, die mit 
ihm im Zusammenhang stehen, 
nach wie vor in Betrieb. 
Daher ist Chen Zhi für schwere 
Menschenrechtsverletzungen, da-
runter Menschenhandel, Folter 
und andere grausame, unmensch-
liche und erniedrigende Behand-
lung oder Strafe, verantwortlich. 
Chen Zhi ist auch an diesen schwe-
ren Menschenrechtsverletzungen 
beteiligt, einschliesslich an der Be-
günstigung derartiger Handlungen. 

148. Zhu 
ZHONGBAIO 
alias 
Zhu Jack 

Position: Ge-
schäftsführer 
der Jin Bei 
Group 
Staatsangehörig-
keit: chinesisch, 
kambodscha-
nisch 
Geburtsdatum: 
23.12.1981 
Geschlecht: 
männlich 

Zhu Zhongbaio ist Geschäftsfüh-
rer der Jin Bei Group. Die Jin Bei 
Group ist ein Unternehmenskom-
plex, das in Kambodscha Casinos 
und Scam-Center aufbaut. Zhu 
Zhongbaio ist aufgrund seiner 
Rolle bei der Begünstigung gross 
angelegter Scam-Center an schwe-
ren Menschenrechtsverletzungen 
in Kambodscha beteiligt. 
Das Netzwerk der Jin Bei Group 
betreibt ein Netz von Casinos und 
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 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

Anschrift:  
Village 4, 
Sangkat 4, Preah 
Sihanouk City, 
Cambodia 

entsprechenden Unternehmen in 
Sihanoukville in Kambodscha, un-
ter anderem das ‚Jin Bei 4‘, ein 
Scam-Center, in dem Betrug in 
Form von Investitions-Scams mit 
Kryptowährungen und anderen 
Betrugsprogrammen begangen 
wird. In diesen Scam-Centern 
werden zahlreiche Personen aus 
verschiedenen Ländern Opfer von 
Menschenhandel, oder sie werden 
mit falschen Versprechungen an-
gelockt, gegen ihren Willen festge-
halten und gezwungen, Online-
Betrug zu verüben, der auf Opfer 
auf der ganzen Welt abzielt. Zu-
dem berichten Opfer, die in den 
Scam-Centern arbeiten, von Miss-
brauch, Folter, Entführung und 
Freiheitsberaubung in diesen Zen-
tren. 
Opfer, die versuchen, zu fliehen, 
oder sich weigern, zusammenzu-
arbeiten, sind Gewalt, Einschüch-
terung und anderen Formen 
schwerer Misshandlung ausge-
setzt. Zudem sind die Jin Bei 
Group und die mit ihr im Zusam-
menhang stehenden Einrichtun-
gen an der Prince Holding Group 
beteiligt, bei der es sich um einen 
in Kambodscha ansässigen Unter-
nehmenskomplex mit Vermögen 
in Höhe von mehreren Milliarden 
Dollar handelt, über den im Wege 
verschiedener Scheinfirmen Scam-
Center in Kambodscha und My-
anmar/Birma aufgebaut werden. 
Daher ist Zhu Zhongbaio für 
schwere Menschenrechtsverletzun-
gen, darunter Menschenhandel, 
Folter und andere grausame, un-
menschliche und erniedrigende 
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 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

Behandlung oder Strafe, verant-
wortlich. 

149. Saw San AUNG Position: Stabs-
chef der Demo-
cratic Karen Be-
nevolent Army 
Staatsangehörig-
keit: myanma-
risch/birma-
nisch 
Geburtsdatum: 
28.7.1968 
Geschlecht: 
männlich 

Saw San Aung ist einer der Anfüh-
rer der Democratic Karen Benevo-
lent Army (DKBA), einer myan-
mar/birmanischen bewaffneten 
Gruppe, die Gebiete um Mya-
waddy an der myanmarisch/bir-
manisch-thailändischen Grenze im 
Karen-Staat in Myanmar/Birma 
kontrolliert. Die DKBA ist auf-
grund ihrer Rolle bei der Begüns-
tigung gross angelegter Scam-Cen-
ter an schweren Menschenrechts-
verletzungen in Myanmar/Birma 
beteiligt. 
Die DKBA hat zugelassen, dass 
Scam-Center unter ihrem Schutz 
betrieben werden und ermöglicht, 
dass kriminelle Netze in von ihr 
kontrollierten Gebieten operieren. 
In diesen Scam-Centern werden 
zahlreiche Personen Opfer von 
Menschenhandel, oder sie werden 
mit falschen Versprechungen an-
gelockt, gegen ihren Willen festge-
halten und gezwungen, Online-
Betrug zu verüben, der auf Opfer 
auf der ganzen Welt abzielt. Opfer 
berichten von Missbrauch, Folter 
und unmenschlicher Behandlung 
in diesen Zentren. Soldaten der 
DKBA waren Berichten zufolge 
auch an Gewalt gegen Opfer von 
Menschenhandel beteiligt, darun-
ter das Schlagen von mit Hand-
schellen gefesselten Opfern von 
Menschenhandel. 
Wer versucht, zu fliehen, oder sich 
weigert, zusammenzuarbeiten, ist 
Gewalt, Einschüchterung und an-
deren Formen schwerer Miss-
handlung ausgesetzt. 
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 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

Die DKBA unterstützt und schützt 
Cyberbetrugszentren, bietet Scam-
Centern wie dem Zentrum ‚Tai 
Chang‘ Sicherheit, lässt zu, dass 
diese ihre Tätigkeit fortsetzen, und 
profitiert aktiv von Einnahmen 
aus diesen kriminellen Machen-
schaften. Daher ist Saw San Aung 
für schwere Menschenrechtsver-
letzungen, darunter Menschen-
handel, Folter und andere grau-
same, unmenschliche und ernied-
rigende Behandlung oder Strafe, 
verantwortlich. Saw San Aung ist 
auch an diesen schweren Men-
schenrechtsverletzungen beteiligt, 
einschliesslich durch Begünsti-
gung derartiger Handlungen. 

150. Sai Kyaw HLA 
alias 
Ko Sai 

Position: Gene-
ralmajor und 
Vorsitzender 
des Central 
Economic 
Committee 
(zentraler Wirt-
schaftsaus-
schuss) der De-
mocratic Karen 
Benevolent 
Army 
Staatsangehörig-
keit: myanma-
risch/birma-
nisch 
Geburtsdatum: 
6.9.1971 
Geburtsort: 
Myan-
mar/Birma 
Geschlecht: 
männlich 

Sai Kyaw Hla ist Generalmajor 
und Vorsitzender des Central Eco-
nomic Committee (zentraler Wirt-
schaftsausschuss) der Democratic 
Karen Benevolent Army (DKBA), 
einer myanmarischen/birmani-
schen bewaffneten Gruppe, die 
Gebiete um Myawaddy an der 
myanmarisch/birmanisch-thailän-
dischen Grenze im Karen-Staat in 
Myanmar kontrolliert. Die DKBA 
ist aufgrund ihrer Rolle bei der Be-
günstigung gross angelegter Scam-
Center an schweren Menschen-
rechtsverletzungen in Myan-
mar/Birma beteiligt. 
Die DKBA hat zugelassen, dass 
Scam-Center unter ihrem Schutz 
betrieben werden und ermöglicht, 
dass kriminelle Netze in von ihr 
kontrollierten Gebieten operieren. 
In diesen Scam-Centern werden 
zahlreiche Personen Opfer von 
Menschenhandel, oder sie werden 
mit falschen Versprechungen 
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 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

angelockt, gegen ihren Willen fest-
gehalten und gezwungen, Online-
Betrug zu verüben, der auf Opfer 
auf der ganzen Welt abzielt. Opfer 
berichten von Missbrauch, Folter 
und unmenschlicher Behandlung 
in diesen Zentren. 
Soldaten der DKBA waren Be-
richten zufolge auch an Gewalt ge-
gen Opfer von Menschenhandel 
beteiligt, darunter das Schlagen 
von mit Handschellen gefesselten 
Opfern von Menschenhandel. Wer 
versucht, zu fliehen, oder sich wei-
gert, zusammenzuarbeiten, ist Ge-
walt, Einschüchterung und ande-
ren Formen schwerer Misshand-
lung ausgesetzt. 
Die DKBA unterstützt und schützt 
Cyberbetrugszentren, bietet Scam-
Centern wie dem Zentrum ‚Tai 
Chang‘ Sicherheit, ermöglicht ihre 
fortgesetzte Tätigkeit und profi-
tiert aktiv von Einnahmen aus die-
sen kriminellen Machenschaften. 
Daher ist Sai Kyaw Hla für schwere 
Menschenrechtsverletzungen, da-
runter Menschenhandel, Folter 
und andere grausame, unmensch-
liche und erniedrigende Behand-
lung oder Strafe, verantwortlich. 
Sai Kyaw Hla ist auch an diesen 
schweren Menschenrechtsverlet-
zungen beteiligt, einschliesslich 
durch Begünstigung derartiger 
Handlungen. 

151. Saw STEEL Position: Patron 
des Central Ad-
visory Council 
(zentrales Bera-
tungsgremium) 
der Democratic 
der Karen 

Saw Steel ist Patron des Central 
Advisory Council (zentrales Bera-
tungsgremium) der Democratic 
Karen Benevolent Army (DKBA) 
und ehemaliger Oberbefehlshaber 
der DKBA, einer myanmari-
schen/birmanischen bewaffneten 
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 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

Benevolent 
Army; (ehemali-
ger Oberbe-
fehlshaber der 
Democratic Ka-
ren Benevolent 
Army) 
Staatsangehörig-
keit: myanma-
risch/birma-
nisch 
Geburtsdatum: 
27.3.1961 
Geschlecht: 
männlich 

Gruppe, die Gebiete um Mya-
waddy an der myanmarisch/bir-
manisch-thailändischen Grenze im 
Karen-Staat in Myanmar/Birma 
kontrolliert. Die DKBA ist auf-
grund ihrer Rolle bei der Begüns-
tigung gross angelegter Scam-Cen-
ter an schweren Menschenrechts-
verletzungen in Myanmar/Birma 
beteiligt. 
Die DKBA hat zugelassen, dass 
Scam-Center unter ihrem Schutz 
betrieben werden und ermöglicht, 
dass kriminelle Netze in von ihr 
kontrollierten Gebieten operieren. 
In diesen Scam-Centern werden 
zahlreiche Personen Opfer von 
Menschenhandel, oder sie werden 
mit falschen Versprechungen an-
gelockt, gegen ihren Willen festge-
halten und gezwungen, Online-
Betrug zu verüben, der auf Opfer 
auf der ganzen Welt abzielt. Opfer 
berichten von Missbrauch, Folter 
und unmenschlicher Behandlung 
in diesen Zentren. 
Soldaten der DKBA waren Be-
richten zufolge auch an Gewalt ge-
gen Opfer von Menschenhandel 
beteiligt, darunter das Schlagen 
von mit Handschellen gefesselten 
Opfern von Menschenhandel. Wer 
versucht, zu fliehen, oder sich wei-
gert, zusammenzuarbeiten, ist Ge-
walt, Einschüchterung und ande-
ren Formen schwerer Misshand-
lung ausgesetzt. 
Die DKBA unterstützt und schützt 
Cyberbetrugszentren, bietet Scam-
Centern wie dem Zentrum ‚Tai 
Chang‘ Sicherheit, ermöglicht ihre 
fortgesetzte Tätigkeit und profi-
tiert aktiv von Einnahmen aus 
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 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

diesen kriminellen Machenschaf-
ten. Daher ist Saw Steel für 
schwere Menschenrechtsverlet-
zungen, darunter Menschenhandel, 
Folter und andere grausame, un-
menschliche und erniedrigende 
Behandlung oder Strafe, verant-
wortlich. Saw Steel ist auch an die-
sen schweren Menschenrechtsver-
letzungen beteiligt, einschliesslich 
durch Begünstigung derartiger 
Handlungen. 

152. Saw Sein WIN Position: Gene-
raladjutant der 
Democratic Ka-
ren Benevolent 
Army 
Staatsangehörig-
keit: myanma-
risch/birma-
nisch 
Geburtsdatum: 
1956 
Geschlecht: 
männlich 

Saw Sein Win ist Generaladjutant 
der Democratic Karen Benevolent 
Army (DKBA), einer myanmari-
schen/birmanischen bewaffneten 
Gruppe, die Gebiete um Mya-
waddy an der myanmarisch/bir-
manisch-thailändischen Grenze im 
Karen-Staat in Myanmar/Birma 
kontrolliert. Die DKBA ist auf-
grund ihrer Rolle bei der Begüns-
tigung gross angelegter Scam-Cen-
ter an schweren Menschenrechts-
verletzungen in Myanmar/Birma 
beteiligt. 
Die DKBA hat zugelassen, dass 
Scam-Center unter ihrem Schutz 
betrieben werden und ermöglicht, 
dass kriminelle Netze in von ihr 
kontrollierten Gebieten operieren. 
In diesen Scam-Centern werden 
zahlreiche Personen Opfer von 
Menschenhandel, oder sie werden 
mit falschen Versprechungen an-
gelockt, gegen ihren Willen festge-
halten und gezwungen, Online-
Betrug zu verüben, der auf Opfer 
auf der ganzen Welt abzielt. Opfer 
berichten von Missbrauch, Folter 
und unmenschlicher Behandlung 
in diesen Zentren. 
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 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

Soldaten der DKBA waren Be-
richten zufolge auch an Gewalt ge-
gen Opfer von Menschenhandel 
beteiligt, darunter das Schlagen 
von mit Handschellen gefesselten 
Opfern von Menschenhandel. Wer 
versucht, zu fliehen, oder sich wei-
gert, zusammenzuarbeiten, ist Ge-
walt, Einschüchterung und ande-
ren Formen schwerer Misshand-
lung ausgesetzt. 
Die DKBA unterstützt und schützt 
Cyberbetrugszentren, bietet Scam-
Centern wie dem Zentrum ‚Tai 
Chang‘ Sicherheit, ermöglicht ihre 
fortgesetzte Tätigkeit und profi-
tiert aktiv von Einnahmen aus die-
sen kriminellen Machenschaften. 
Daher ist Saw Sein Win für schwere 
Menschenrechtsverletzungen, da-
runter Menschenhandel, Folter 
und andere grausame, unmensch-
liche und erniedrigende Behand-
lung oder Strafe, verantwortlich. 
Saw Sein Win ist auch an diesen 
schweren Menschenrechtsverlet-
zungen beteiligt, einschliesslich 
durch Begünstigung derartiger 
Handlungen. 

153. Saw Eh Le 
HTOO 

Position: Oberst 
in der Democra-
tic Karen Bene-
volent Army 
und Betreiber 
des Scam-Cen-
ter ‚Deeko 
Park‘. 
Staatsangehörig-
keit: myanma-
risch/birma-
nisch 
Geschlecht: 
männlich 

Saw Eh Le Htoo ist Oberst in der 
Democratic Karen Benevolent 
Army (DKBA), einer myanmari-
schen/birmanischen bewaffneten 
Gruppe, die Gebiete um Mya-
waddy an der myanmarisch/bir-
manisch-thailändischen Grenze im 
Karen-Staat in Myanmar/Birma 
kontrolliert. Die DKBA ist auf-
grund ihrer Rolle bei der Begüns-
tigung gross angelegter Scam-Cen-
ter an schweren Menschenrechts-
verletzungen in Myanmar/Birma 
beteiligt. Ausserdem betreibt Eh 
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 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

Le Htoo Berichten zufolge das 
Scam-Center ‚Deeko Park‘. 
Die DKBA hat zugelassen, dass 
Scam-Center unter ihrem Schutz 
betrieben werden und ermöglicht, 
dass kriminelle Netze in von ihr 
kontrollierten Gebieten operieren. 
In diesen Scam-Centern werden 
zahlreiche Personen Opfer von 
Menschenhandel, oder sie werden 
mit falschen Versprechungen an-
gelockt, gegen ihren Willen festge-
halten und gezwungen, Online-
Betrug zu verüben, der auf Opfer 
auf der ganzen Welt abzielt. Opfer 
berichten von Missbrauch, Folter 
und unmenschlicher Behandlung 
in diesen Zentren. 
Soldaten der DKBA waren Be-
richten zufolge auch an Gewalt ge-
gen Opfer von Menschenhandel 
beteiligt, darunter das Schlagen 
von mit Handschellen gefesselten 
Opfern von Menschenhandel. Wer 
versucht, zu fliehen, oder sich wei-
gert, zusammenzuarbeiten, ist Ge-
walt, Einschüchterung und ande-
ren Formen schwerer Misshand-
lung ausgesetzt. 
Die DKBA unterstützt und schützt 
Cyberbetrugszentren, bietet Scam-
Centern wie dem Zentrum ‚Tai 
Chang‘ und ‚Deeko Park‘ Sicher-
heit, ermöglicht ihre fortgesetzte 
Tätigkeit und profitiert aktiv von 
Einnahmen aus diesen kriminellen 
Machenschaften. Daher ist Saw Eh 
Le Htoo für schwere Menschen-
rechtsverletzungen, darunter Men-
schenhandel, Folter und andere 
grausame, unmenschliche und er-
niedrigende Behandlung oder 
Strafe, verantwortlich. Eh Le Htoo 
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 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

ist auch an diesen schweren Men-
schenrechtsverletzungen beteiligt, 
einschliesslich durch Begünsti-
gung derartiger Handlungen. 

Anhang Bst. B Ziff. 43 bis 45 

 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

43. Democratic  
Karen Benevo-
lent Army 

Anschrift: My-
anmar/Birma, 
hauptsächlich 
im Kayin-Staat 
(Karen-Staat) 
und entlang der 
thailändisch-
myanmari-
schen/birmesi-
schen Grenze 
Art der Organi-
sation: bewaff-
nete ethnische 
Miliz; historisch 
eine Splitter-
gruppe der Ka-
ren National 
Union (KNU) 
Ort des Haupt-
geschäftssitzes: 
Kayin-Staat 
(Karen-Staat), 
Myanmar/Birma 

Die Democratic Karen Benevolent 
Army (DKBA) ist eine myanmari-
sche/birmanische bewaffneten 
Gruppe, die Gebiete um Mya-
waddy an der myanmarisch/bir-
manisch-thailändischen Grenze im 
Karen-Staat in Myanmar/Birma 
kontrolliert. Die DKBA begeht 
aufgrund ihrer Rolle bei der Be-
günstigung gross angelegter Scam-
Center schwere Menschenrechts-
verletzungen in Myanmar, oder sie 
ist an diesen beteiligt. 
Die Gruppe hat zugelassen, dass 
diese Scam-Center unter ihrem 
Schutz betrieben werden und er-
möglicht, dass kriminelle Netze in 
von ihr kontrollierten Gebieten 
operieren. In diesen Scam-Cen-
tern werden zahlreiche Personen 
Opfer von Menschenhandel, oder 
sie werden mit falschen Verspre-
chungen angelockt, gegen ihren 
Willen festgehalten und gezwun-
gen, Online-Betrug zu verüben, 
der auf Opfer auf der ganzen Welt 
abzielt. Zudem berichten Opfer, 
die in den Scam-Centern arbeiten, 
von Missbrauch, Folter, und un-
menschlicher Behandlung in die-
sen Zentren. 
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 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

Soldaten der DKBA waren Be-
richten zufolge auch an Gewalt ge-
gen Opfer von Menschenhandel 
beteiligt, darunter das Schlagen 
von mit Handschellen gefesselten 
Opfern von Menschenhandel. Op-
fer, die versuchen, zu fliehen, oder 
sich weigern, zusammenzuarbei-
ten, sind Gewalt, Einschüchterung 
und anderen Formen schwerer 
Misshandlung ausgesetzt. 
Daher ist die DKBA für schwere 
Menschenrechtsverletzungen, da-
runter Menschenhandel, Folter 
und andere grausame, unmensch-
liche und erniedrigende Behand-
lung oder Strafe, verantwortlich. 
Die DKBA ist auch an diesen 
schweren Menschenrechtsverlet-
zungen beteiligt, einschliesslich 
durch Begünstigung derartiger 
Handlungen. 

44. Prince Holding 
Group 

Art der Organi-
sation: Unter-
nehmenskom-
plex 

Die Prince Holding Group ist ein 
in Kambodscha ansässiger Unter-
nehmenskomplex mit Vermögen 
in Höhe von mehreren Milliarden 
Dollar, der im Wege verschiedener 
Scheinfirmen Scam-Center in 
Kambodscha und Myanmar/Birma 
aufbaut. Die Prince Holding 
Group ist aufgrund ihrer Rolle bei 
der Begünstigung gross angelegter 
Scam-Center an schweren Men-
schenrechtsverletzungen in Myan-
mar/Birma beteiligt. 
Die Prince Holding Group hat 
mindestens zehn Scam-Center in 
ganz Kambodscha aufgebaut und 
betrieben, in denen Betrug in 
Form von Investitions-Scams mit 
Kryptowährungen und anderen 
Betrugsprogrammen begangen 
wird. Zu diesen Scam-Centern 
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 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

gehören die Zentren ‚Jinbei Com-
pound‘ in Kambodscha, ‚Golden 
Fortune Science Case and Techno-
logy Park‘ (auch bekannt als ‚Ji-
nyun Compound‘) und ‚Mango 
Park‘ (auch bekannt als ‚Jinhong 
Park‘). In diesen Scam-Centern 
werden zahlreiche Personen aus 
verschiedenen Ländern Opfer von 
Menschenhandel, oder sie werden 
mit falschen Versprechungen an-
gelockt, gegen ihren Willen festge-
halten und gezwungen, Online-
Betrug zu verüben, der auf Opfer 
auf der ganzen Welt abzielt. 
Zudem berichten Opfer, die in den 
Scam-Centern arbeiten, von Miss-
brauch, Zwangsprostitution, Er-
pressung, Folter, Entführung und 
Freiheitsberaubung in diesen Zen-
tren. Opfer, die versuchen, zu flie-
hen, oder sich weigern, zusam-
menzuarbeiten, sind Gewalt, Ein-
schüchterung und anderen For-
men schwerer Misshandlung aus-
gesetzt. Beteiligte der Prince Hol-
ding Group haben Berichten zu-
folge an Gewalt gegen Opfer von 
Menschenhandel teilgenommen, 
die in dem Zentrum festgehalten 
wurden, wobei dies vom Direktor 
des Unternehmens, Chen Zhi, ge-
billigt wurde. Wenngleich gegen 
die Gruppe hart vorgegangen 
wird, so ist sie doch noch nicht 
vollständig aufgelöst, und sie be-
streitet die Vorwürfe und ist ent-
schlossen, sich vor jedem Gericht 
zu verteidigen. 
Daher ist die Prince Holding 
Group für schwere Menschen-
rechtsverletzungen, darunter Men-
schenhandel, Folter und andere 
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grausame, unmenschliche und er-
niedrigende Behandlung oder 
Strafe, verantwortlich. Die Prince 
Holding Group ist auch an diesen 
schweren Menschenrechtsverlet-
zungen beteiligt, einschliesslich 
durch Begünstigung derartiger 
Handlungen. 

45. Jin Bei Group Anschrift: St. 2 
thnou, Phum 
04, Sangkat 04, 
Krong Preah Si-
hanouk, Preah 
Sihanouk Prov-
ince, Sihan-
oukville, Preah 
Sihanouk, Cam-
bodia 
Art der Organi-
sation: Unter-
haltungsunter-
nehmen 
Ort des Haupt-
geschäftssitzes: 
Phnom Penh, 
Cambodia, 
Sihanoukville, 
Cambodia 
Website: 
www.jinbei-
group.com 

Die Jin Bei Group ist ein Unter-
nehmenskomplex, der in Kam-
bodscha Casinos und Scam-Cen-
ter aufbaut. Die Jin Bei Group ist 
aufgrund ihrer Rolle bei der Be-
günstigung gross angelegter Scam-
Center an schweren Menschen-
rechtsverletzungen in Kambod-
scha beteiligt. 
Die Jin Bei Group betreibt ein 
Netz von Casinos und entspre-
chenden Unternehmen in 
Sihanoukville in Kambodscha, un-
ter anderem das ‚Jin Bei 4‘, ein 
Scam-Center, in dem Betrug in 
Form von Investitions-Scams mit 
Kryptowährungen und anderen 
Betrugsprogrammen begangen 
wird. In diesen Scam-Centern 
werden zahlreiche Personen aus 
verschiedenen Ländern Opfer von 
Menschenhandel, oder sie werden 
mit falschen Versprechungen an-
gelockt, gegen ihren Willen festge-
halten und gezwungen, Online-
Betrug zu verüben, der auf Opfer 
auf der ganzen Welt abzielt. 
Zudem berichten Opfer, die in den 
Scam-Centern arbeiten, von Miss-
brauch, Folter, Entführung und 
Freiheitsberaubung in diesen Zen-
tren. Opfer, die versuchen, zu flie-
hen, oder sich weigern, zusammen-
zuarbeiten, sind Gewalt, Ein-
schüchterung und anderen 
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Formen schwerer Misshandlung 
ausgesetzt. Zudem sind Jin Bei 
Group und die mit ihr im Zusam-
menhang stehenden Einrichtun-
gen an der Prince Holding Group 
beteiligt, bei der es sich um einen 
in Kambodscha ansässigen Unter-
nehmenskomplex mit Vermögen 
in Höhe von mehreren Milliarden 
Dollar handelt, über den im Wege 
verschiedener Scheinfirmen Scam-
Center in Kambodscha und My-
anmar/Birma aufgebaut werden. 
Daher ist die die Jin Bei Group für 
schwere Menschenrechtsverlet-
zungen, darunter Menschenhan-
del, Folter und andere grausame, 
unmenschliche und erniedrigende 
Behandlung oder Strafe, verant-
wortlich. 

II. 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag der Kundmachung in Kraft. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Brigitte Haas 
Fürstliche Regierungschefin 
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